
Zwei Kaufleute

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 58 (1932)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-464571

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-464571


Rickenbach

Vollschlank wird Mode

Zwei Kaufleute treffen sich und
klagen über die schlechten Zeiten.

«Weisst Du, was ein Kaufmann
heutzutage braucht?» Einen Hammer,

ZURICH
Café Kränzlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Spelsereslauranl

Täglich 2. Konzerte

ein Faltboot, und eine Garage.»
«Wieso denn gerade das?»

«Nun, den Hammer, um sich durchs
Leben zu schlagen, das Faltboot, um
sich über Wasser zu halten, und die
Garage, um die Zahlungen einzustellen.»

Der Arzt.
«Mir ist etwas ganz Peinliches pas¬

siert. Behandle ich da seit 2 Jahren
einen Patienten auf Gelbsucht und
jetzt stellt sich heraus, dass der Mann
ein Chinese ist.»

Eptincjer
FÖRDERT DIE VERDAUUNG

v


	Zwei Kaufleute

